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Z. von Laufenburg bedauert, so begrüßt er dagegen die aus Luther, Dach und
Gryphius neu aufgenommenen Stücke. Daß aus der neuern Zeit nur noch die
hervorragendsten Dichter, unter ihnen Klopstock, Gölhe, Schiller, Uhland, Rllckert
am meisten berücksichtigt wurden, ist ebenso sehr zu billigen, als die Ausscheidung
der Stücke von 23 Dichtern (von Gottsched bis Zedlitz) und der Abschnitte aus den
Dramen Lcssings, Göthes und Schillers. Die Aufnahme von Bürgers Lconore,
Voßens 7». Geburtstag, Schillers Glocke, Uhlands: des Sängers Fluch, Bertran
de Born, Gras Eberhard ist ein glücklicher Griff. Daß „über Rückert und Platen
hinaus" noch 20 Dichter der neuesten Zeit berücksichtigt worden, entspricht ebenso
sehr einem längst gefühlten Bedürfnis als die Einschränkung hinsichtlich der schwc-

rer» philosophischen Stücke Im prosaischen Teil. Dienen aufgenommenen prosaischen
Stücke, von denen 6 der Geschichte, -t der Litteraturgeschichte angehören, sind vor-
züglich gewählt. „Die Abrisse (Rhetorik, Poetik, Litteraturgeschichte, Stilübungeu,
und Aufsätze) sind vereinsacht und dadurch vielleicht zu unmittelbarer Verwendung
geeigneter gemacht worden", diesen Satz des Bearbeiters findet man so zu sagen
auf jeder Seite, besonders der Litteraturgeschichte bestätigt. Auch das Wörterver-
zeichnis aus dem Mhd. verrät, namentlich am Anfang, die nachbessernde Hand des
Bearbeiters. — Kurz, die Bearbeitung entspricht durchaus den Bedarf-
nissen der Schule. Daher wird das altbekannte Lehrmittel nicht nur in vielen
Anstalten beibehalten, sondern wohl mancherorts neu eingeführt werden.
Druck und Ausstattung machen dem Verleger alle Ehre. Al. Keiser, Rektor.

Verschiedenes.
Schulgeschichtliche Notizen über Schwyz aus alter Zeit.

1618. Auszug ans einem von Abt, Vogt und Rat von Einsiedeln crrich-
tetc Mandat betreffend den Gottesdienst und christliche Zucht, so in der Kirche
alljährlich verlesen und angeschlagen wurde:

„Es sollen die Eltern ihre Kinder in der Kirche so viel als möglich bei sich
und in guter Hut halten; die kleinern Kinder aber, so nicht beten können, sollen
nicht in die Kirche geführt oder getragen, sondern daheim gelassen werden."

„Es sollen auch die Eltern ihre Kinder alle Sonntage um 12 Uhr in die
Kinderlehre schicken und mit allem Ernste zu selbiger anhalten; ansonst werden
nicht allein die Kinder, sonder» auch die Eltern nach ihrem Wohlverdienen ohne
alle Gnade abgestraft. Ferner werden alle diejenigen, so im katholischen Glauben
nicht genugsam unterwiesen sein werden, zu den heil. Sakramenten des Altares
und der Ehe, sowie zu den Gevatterschaften nicht zugelassen werden."

„Diejenigen aber, so au Sonn- und Feiertagen unter währender Predigt,
Prim-Messe, Kinderlehre, Rosenkranz, Salve sich unterfangen zn kegeln, Ballen zu
schlagen, kluckeren, höcklcn oder andere dergleichen Spiele zn treiben, sollen und
werden mit der Trüllen abgestraft werden."

1694. Aus dem Psrundbrief des hochw. Hrn. Pfarrers in Jberg: „Der Herr
Pfarrer soll schuldig sein, winters Zeit Schule zu halten und die Kinder im
Schreiben, Lesen und ander» christlichen Tugenden fleißig zu unterwcisen. Dem
Hrn. Pfarrer soll aber überlassen sein, den gebührenden Schullohn zu nehmen oder
solchen der Discretion der Eltern und gemeinen Kirchgcnossen zu überlassen."

1730. Aus dem Psrundbrief des hocbw. Hrn. Frühmcssers in Jberg: „Weil
die Obligation, Schule zu hallen, dem Hcrrn Helfer in seiner Election ausgetragen
und er auf Anhalten solche auf sich genommen hat, soll er schuldig sei», die Kinder
sowohl in Geistlichem, als im Schreiben und Lesen in der Schule nach alter Ge-
wohnheit zn unterweisen. Dennoch sollen die Eltern der Kinder den gebührenden
Schullohn bezahlen, wenn sie es vermögen; widrigenfalls har Herr Helfer die
Schuldigkeit, die armen Kinder aus christlicher Liebe für ein Almosen zu instruieren."

1744 wurde vom Rate in Schwyz der Convertitin llrsala Brüllin eine Steuer
von 6 Gl. aus dem Salzgeld und 6 Gl. aus Angstergeld bewilligt, damit sie die
Kinder im Stricken und in den Näharbeiten instruiere.

1746 wurde vom Rate „wegen des Schulmeisters Prämien erkennt, es solle
ihm die Dublone für das letzte Jahr begütct werden und inskünftig 2 Thaler ge-
geben werden.
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>750. Die Kirchgenossen »m, St cinerb erg bitten den Rat in Schwyz um
eine Steuer an eine Schule. Es wird erkennt, es soll gleich Morschach ihnen auch
eine solche gegeben werden.

'WicktiAs à2SÎAS.
^.m 23. November land im katk. Vsreinskause ill kuzern die kei

«ter OsneralVersammlung in tsokwvz in Vussiekt genommene Vorsamm-

lung dos Vereinskomitees mit ^uzug der klsdaktionskommission statt,
um I. «lie Organisationskrage kezüglick Vereinigung von „Xrziekungs-
kreund" und „kädagogisolrer lVlonatssokrikt" zu kespreoken und 2. ein

weiteres Nitgliod in die Iledaktionskommission zu wäklen. Xaek
krükung der versekiedenen Vsroiniguugs^rojekte wurde einstimmig
kesoklossen: I. Oie keiden lllättor sollen zu einem einkeitlioken
Organe vsrsekmolzen werden: 2. dieses einkeitlioke Organ trägt den

?itel: „kädagogisoks Llâtter" s Vereinigung des „8ekweizerisoken
krziekungskre«indes" und der ,,kädagagisoken lVIonatssekrikt") ; 3. das-

selke ersolreint 2 Ilogen stark mit Ilmsoklag und Ausstattung wie
lüsker die lllonatssokrikt, mnnatliell zweimal, se den 1. und 15.

des Nonats.
Vls viertes lisdaktionsmitglied wurde Herr kekrer Wipkli in

krstteld, Xt. llri, gvwäklt. Das künkts Mitglied wird wolil näolistsns
das Komitee des 8ekweiz. klrziekungsvereins wäklen. Xs sei kerzlioli
willkommen.

Wir kolken. dass okige Oösung der Organkrage allgemeine /n-
Stimmung erlialten werde. Das llestreken ging kei der Versamm-
lung dallin, einerseits dem Versinsorgan den Oliarakter eines wissen-
sekaktlieken kaokklattes zu walirsn und anderseits die Finanzen der

Uitglisder mögliokst zu solronen. Oureli die kosprookene Organi-
sation wird es mögliek, das lllatt um reckt billigen kreis akgekeu
zu können, nämlielr den Vereinsmitglisdsru um 4 kr. und den Kekr-
lrmtskandidaten um 3 Kr., deil iikrigen ^kkonnenten um 5 kr. —
Nöge es nun reckt viele Vwunsnt.en linden, und mögen dis ver-
skrtsn Vereinsmitglieder allükerall rockt kräktig kür eine möglie.kste
Verkreitung desselkeil tkätig sein!

Den lziskerigen «Vkonnentsu wird das neue l-latt olme woitsrs
zugssekiekt werden.

Der lautende dakrgang der ..lklonatssckrikt" kann, so lange Vorrat
immer nook naokksstellt werden. Das Inkaltsvorzeieknis wird mit
der ersten Xninmer des neuen .lakrgangss ersekeinen! —
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